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ist jetzt SSUft (neues).

Richter O'Neill bewilligte Montag
wiederum drei Ehescheidungen, nemlich

Nellie Parker von Josiah Parker und

Albert W. I. Scheuncmann von Lydia-
Scheunemann.

gemacht wurde, ist Sonntag in Erman-
gelung von je 5300 Bürgschaft aus vier
Anklagen dem Gefängniß übersandt
worden.

Eent« die Flasche.
Die Fabrikanten de« berühmten

.King MidaS- Mehls werden am SS.
Dezember die Herzen von 10,(XX> Kin-
dern in Philadelphia erfreuen, denn sie
werden 10,<XX1 Karten an Knaben und
Mädchen verausgaben zum Eintritt in
die Wafsenhalle des 3. Regiments, wo
ein großer, mit Glühlichteri» beleuchteter
Weihnachtsbaum den Kindern seine
Herrlichkeit zeigen wird. Der Baum
wird mit Geschenken jeder Art, sowie

.King MidaS- Mehl« nicht allein den

klame erhalten, die ihr vorzügliche»
Mehl noch mehr bekannt machen wird,
al« wie e« jetzt schon ist.

von Nord Irving Avenue sind Montag
Abend durch die Geburt eine» Töchter-
leinS erfreut worden.

Col. L. A. WatreS ist gestern in

Spruce Straße, liegt gesährlich erkrankt
darnieder und sein Zustand wird al» ein
hoffnungsloser betrachtet.

Frau Mary Mulligan von Larch
Straße erhielt Dienstag Abend die linke

Lunge durchbohrt, al« sie die Treppe
hinab stürzte und einen Stuhl traf. Sie

Hospital überführt.
Der 20 Jahre alte Rudy Ster-

trofsen, der vom oberen Stockwerke ab-
fiel und ihm einen doppelten Schädel-
bruch zufügte. Der Verletzte wurde in

in der Sache und könnten nur in zweiter
Hand einen Bericht abstatten. Die Be-
hörde glaubt, daß e« jetzt an der Zeit

dem Comite eine Conferenz abzuhalten,
bemerkt aber in seinem Zujageschreiben,
daß e« sraglich sei, ob diese wichtige
Frage so erledigt werden kann.

Bon Petersburg.

Frau Christina Bambach von Ash
Straße feierte Freitag Abend im Kreise
der nächsten Anverwandten und einiger
Freunde den 82. Geburtstag in ange-
nehmer Weise.

nicht versagen,

Wasser, m?hr Wasser und tiefes Was-
ser. Zwischen den vielen Wassern

auch manche der sprichwörtlichen

Eine New ?lorü'r Zeitschrift zahlt

Wort der Beschreibung seiner Reise
nach dem Nordpol §1,20, Tagegen

erscheint das Roosevellsche Honorar,

König Friedrich von Dänemark hat
in Wien im strengsten Inkognito einen
Besuch gemacht.

Hasen-Einnehmer Loeb räumt im
New Jorker Zollhause gründlich aus;
er hat bis dato an hundert Angestellte
entlassen.

In Northumberland, Pa., wurde
Samstag eine Fabrik durch Feuer zer-
stört und ein Schaden von BliX),cxx)

angerichtet.

Die.Neue Freie Presse- meldet,

daß ein baldiger Besuch de« deutschen
Kaiserpaare» in Wien bestimmt zu er-

warte« ist.

Liederkrauz Inbilänm.
Das 40jährige Stiftungsfest de«

Bauer'S Orchester eröffnete die Festlich-
keit mit einem Marsch, nach dessen
Klängen die Theilnehmer in die Halle
marschirten und ihre Sitze einnahmen.
Dann folgte ein BewillkommnungSlied
seitens des Männerchors, unter Leitung
seine« neuen Dirigenten, und hieraus
wurde die Mahlzeit seroirt, die eine
vorzügliche war und mit den nöthigen
Getränken gewürzt wurde. Nach Be-
endigung de» Mahle« erössnete Herr
Frank Hummler al» Vorsitzer den Kom-
mers und gab einen kurzen Umriß der

Geschichte de« Verein»; Herr F. I.
Widmayer, der langjährige Sekretär de»
Perein», verla» dann ein Protokoll, in

welchem des Wirken und die Erfolge de»

Liederkranz in der Reihenfolge gegeben
wurden. Herr George Wahl, der ge-
genwärtige Präsident und einziges über

kurzen Ansprache, in welcher er den
Mitgliedern sür ihre Ausdauer dankte
und sie anspornte, den Verein unter

bestehen zu lassen. Pastor O. Gallen-
kamp von der ZionS Gemeinde war der
deutsche Festredner de» Abends und

seine folgende Ansprache erwies sich al»

Festrede, die in schmeichelhafter Weise
da» Wirken de« Verein» schilderte und

schloß mit der Mahnung, daß die Kin-

CharleS Wenzel, Dr. und

John Bunner ein gelungene» komische«
Lied vortrug. Dreißig Mitglieder, die
dem Verein seit fünfundzwanzig Jahren

Rudolf Bünzli, Louis Conrad, Louis
Briefen, Emil Epp, John T. Fahren-
holt, C. C. Ferber, Henry Frey, Frank
Fuhr, M. Goldsmith, Joseph H. Mu-
ster, Viktor Koch, Gustav Kriegelstein,
OSkar Ludwig, Frank Leuthner, Loui«
Reichert, August Robinson, Charles

Wahler», Dr. L. Wehlan, Fred. I.
Widmaqer, William Widmayer, Fred.
L. Worms», Albert Zenke und Peter
Ziegler. Auch Frau A. Conrad, Gat-
tin des Gründers des Vereins, erhielt
eine Ehrenbezeugung, denn sie wurde

Anerkennung gezollt sür alle» sür den

Verein geleistete während der Drang-

Periode und seitdem. Sichtlich ergrif-

Raum ist dafür zu beschränkt. Aber

ton Liederkranz Anerkennung zu zollen
für Alle», da» er seit seinem Bestehen
sür deutsche Musik und deutsche Sitten
geleistet hat und sprechen die Hoffnung
au», daß er noch sür lange Jahre in der
bisherigen Lausbahn weiterwirken wird.
Den Damen, die so opferwillig immer

gen eines Unternehmen» beizutragen und

auch diesmal alle» thaten, um die schöne
Feier zu verherrlichen und zu einer ge-
lungenen zu machen, sei auch Lob ge.
zollt; sie machten ihre Sache vortrefflich

Ein Feuer richtete am Samstag in
Quincy, Mass., einen Schaden von
»ISO,«« an.

Block rückivärl« von Main, von den

Kontiakiorcn Wölker« <b Beilmann nach
Plänen de« Architekten Morri« errichtet
und muß di« zum l. Mai fertig sein.
All die verschiedenen Abiheilungen der

Boroughverwaltung werden dann ihre
Hauptquartiere dort haben.-Nach tän-

gerer Krankheit verstarb am Freitag im
Alter von 28 Jahren Herr John Sulzer
von West Grove Straße, Sohn von

Peter und Kalharine Sulzer. Der Va-!
ter war ihm vor süns Jahren im Tode
oorau» gegangen, ebenso ein Bruder.
John Sulzer erlag einem Ohumacht»-
ansalle (Krämpfen), an welchen er schon
viele Jahre litt. Die Beerdigung fand
am Sonntag unier zahlreichem Traner-
gefolge statt, nach vorherigem Gottes-
dienste in dir evang. Kirche dahier, wo-

bei Pastor Fetzer amtirte.?Wie wir hö-
ren, will Herr Wilhelm Neiger in dem

3. Distrikt al« Assessor aus dem republi-

kanischen Ticket lausen.?Endlich hat die
Pyue Zeche nach einem Stillstände von

süns Monaten die Arbeit wieder ausge-
nomine» und es führt Richard P. Tho-
mas, früher von der Archbald, die Auf-
ficht über da« renovirte Werk. Prof.
und Frau Michael Streun ließen am

Sonntag ihren Neugeborenen auf den

Namen Henry taufen. In Rendham
ereignete sich Montag Morgen eine Erd.
Isenkung und an dem Wohnhause von

Thoma« W. Davie« und dem Dougher-

iy Hotel wurde bedeutender Schaden
angerichtet.-Herbert, der nahezu neun

Jahre alte Sohn der Eheleute Herrn
und Frau M. B. Streun an Main
Straße, starb gestern Mittag. Die
Beerdigung erfolgt morgen (Freitag)
Nachmittag, nach einem Trauergotte«-
dienst in der deutschen evang. Kirche.

Martin Walsh von Old Forge
wurde Freitag um Mitternacht auf den

Lackawanna Geleifen dortselbst al« eine
zerfleischte Leiche ausgesunden und ob-

schon niemand den Uusall sah. wird an-

genommen. daß ihn ein Zug tras und

Thomas Pryor von Duryea wur-
de Samstag Morgen entlang dem Zaun
des St. Mary's Friedhofes zu West
Avoca mit eingedrücktem Kops ausge-
sunden und man nimmt an, daß ihn ein

Lehigh Valley Zug tras und tödtete, al» -

er die Geleise zum Heimweg benutzte.
Der Verunglückte wird von der Wittwe
und fünf Kindern überlebt.

Die Wohnung de» Pastors Jona«
Underwood von der M. E. Kirche in
Old Forge wurde am Danksagungs-
abend von Dieben heimgesucht und die

Kerle eigneten sich einen seinen Ueder-
rock, geladenen Revolver, goldene Brille
und einen Jnwelenkasten an. Ein Rock,
der Kirchengeld enthielt, übersahen die

WBestelll da» .Wochenblatt.'

Vernunft siegt!
Eine empfindliche Niederlage haben

die Prohibition«sanatiker im Staat Ala-
bama erlitten. Dort wurde am Montag
über ein Prohibition« Amendement zur
StaatS-Constitulion abgestimmt. Mit
einer Mehrheit von mindesten» 18,tXX>
Stimmen ist diese« Amendement zurück
gewiesen worden. Die Fanatiker hatten
alle Hebel in Bewegung gesetzt, um da«

Amendement durchzubringen. Während
der Kampagne suhren sie ihre .schwersten
Geschütze- aus. Ihre besten Redner
mußten nach Alabama kommen, um der

.guten Sache- zum Siege zu verHelsen.
Alabama'S Ruin, versicherten diese .Eh-
renmänner- aus« Nachdrücklichste, sei
sicher zu erwarten, wenn daS.Prohibi-
tionS-Amendement abgewiesen werden

sollte. Die Gegner de» Amendement»,

zu denen die beiden jßundeSsenatoren
und sämmtliche Congreß - Abgeordnete
de« Staate« zählten, wurden in den
furchtbarsten Farben al» elende Söld-
linge der Brauer, Schnap«händler und
Wirthe geschildert, sämmtliche Wirth-
schasten de» Staat« ohne Ausnahme al«
Spelunken der schlimmsten Art hinge-
stellt, die e« direkt aus den Ruin leicht-
sinniger Männer und hoffnungsvoller
Jünglinge abgesehen hätten. Und die
Patentreverend», von denen einige sich
nicht entblödeten, da» Amendement in

seiner Fassung al» Gottetwort dem
Evangelium zur Seite zu stellen, zogen
während der Kampagne alle Register

ihrer Beredsamkeit. Bei selbständig
dinkendill Männern und vernünftigen
Frauen hatten sie mit ihrem öden Gefa-
sel keinen Erfolg. Aber die gro? Masse
sentimental angehauchter Betweiber,
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Besitzen Sie eine» Vogel?
Kanorien-Finke?Papagei.
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zirt wurden.
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knieschwacher, gedankenlos dahin schlot-
ternder Männer, nahm den Schlachtruf
ihrer Reverend» auf und zogen .mit
Gott fiir da» Heim und die Familie- in
den Kampf gegen da» .furchtbare Ge-
sindel- derer, die den Wirthschaften da»

Wort redeten und sich dehmüthig unter

dem .Scepter gewissenloser Brauherrn"
und .verkommener Schnapsverkäufer"
beugten.

Die Wahl am Montag! war eine der

lebhaftesten, die in Alabama je zuvor
abgehalten worden sind. An den mei-
sten Stimmplätzen in den großen Städ-
ten hatten sich Frauen und Kinder in
großen Schaaken eingefunden und such-
ten durch Beten und Singen.dle Schaa-
ken der Wähler im Interesse der .guten

den von Geistlichen arrangirt, Schüler
und Schülerinnen der verschiedenen
Sonntagsschulen in den Dienst gepreßt.
Sie mußten in Schauwägen, die im
Sinne der «Prohibition dekorirt waren,
den ganzen Tag auf den Straßen umher
fahren, geistliche,wieder singen und die
Wähler auffordern, für .da» Heim und
die Mutter' zu stimmen. Diese» wid-
erliche Schauspiel war selbst einzelnen
Befürwortern de» Amendement« zu viel.
E» wurde behauptet, daß mehrere pro-
minente Männer, die sich stet» zu Gun-
sten der Annahme de» Amendement»
auSgesprocheu hatten, gegen e» stimm-
ten, weil, wie sie sagten, da» Sebahrm
der Prohibitiongeistlichen sie anekelte. .


